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Büchereien 
Die Anzahl der Büchereien ist  
auf den ersten Blick erneut leicht 
zurückgegangen. Diese Zahl 
sollte jedoch mit Vorsicht be-
trachtet werden: Es werden nur 
die Büchereien erfasst, die die 
Jahresstatistik abgegeben haben 
und deren Ausleihzahlen im Ver-
hältnis zum Bestand eine Min-
destanforderung erfüllen. Etliche 
weitere Büchereien werden in 
den Pfarrgemeinden geführt und 
werden von den Fachstellen be-
raten und betreut. Zum Teil sind 
sie wichtige Treffpunkte in ihrer 
Gemeinde, werden jedoch we-
gen ihrer eher geringen Ausleih-
zahlen nicht in die Statistik auf-
genommen. 

› Die leicht sinkende Zahl der 
Einrichtungen ist jedoch auch 
eine Tendenz in den letzten fünf 
Jahren, die den Entwicklungen in 
den Bistümern (u. a. Zusammen-
schluss von Gemeinden) Rech-
nung trägt.

Benutzer
sind in der DBS definiert: „Entleiher sind die 
(aktiven) Benutzer, die im Berichtsjahr (Bj) min-
destens einmal Medien entliehen haben.“ In 
der Praxis werden die registrierten Ausweise 
gezählt, auf die im Bj mindestens eine Ausleihe 
gebucht wurde. In vielen Büchereien nutzen 
aber mehrere Familienmitglieder und ganze 
Kindergartengruppen und Schulklassen einen 
Ausweis, sodass wir reell von einer viel höheren 
Zahl der aktiven Benutzer ausgehen können. 
Nicht gezählt werden all jene, die die Bücherei 
aufsuchen, ohne dabei etwas auszuleihen, z. B. 
um sich zu informieren, zu unterhalten oder 
eine Veranstaltung zu besuchen.

Veranstaltungen
Eine Kennzahl ragt jedoch hervor: 
Die Zahl der Veranstaltungen stieg 
erneut um nahezu 4 Prozent. Der 
positive Trend der vergangenen Jahre 
setzt sich damit fort. Diesem großen 
Erfolg der Büchereien liegen sicherlich 
mehrere Faktoren zugrunde. Ein we-
sentlicher ist der immer weiter wach-
sende Anteil der Bibfit-Veranstaltun
gen. Der „Bibliotheksführerschein für 
Kindergartenkinder“ und der „Lese-
kompass für die 1. und 2. Grund-
schulklasse“ wurden mittlerweile in 
vielen Büchereien als unverzichtbare 
Kooperationsveranstaltung etabliert 
und ein Ende des Zuwachses ist nicht 
abzusehen.

Mitarbeiter/innen
Die Zahl der zumeist ehrenamtlich 
engagierten Mitarbeiter/innen ist in 
etwa konstant geblieben. Von einem 
Rückgang des ehrenamtlichen Ein-
satzes kann im Bereich der Bücherei-
arbeit keine Rede sein. Im Gegenteil: 
Gerade Bücher, Literatur und die Be-
gegnung mit vielen verschiedenen 
Menschen sind immer wieder neu ein 
Anziehungspunkt für Menschen, die 
sich ehrenamtlich in die Gemeinde 
und in die Gesellschaft einbringen 
möchten.

Umsatz
Der Umsatz ist eine wesentliche 
Kennzahl für die Einschätzung der 
Leistungsfähigkeit einer Bücherei. 
Ein Umsatz, also die Zahl der Entlei-
hungen geteilt durch die tatsächli-
che Bestandszahl, der Katholischen 
öffentlichen Büchereien in Höhe 
von 1,73 bedeutet, dass jedes Medi-
um rechnerisch im Berichtsjahr  
1,73 mal ausgeliehen wurde.

Quellen: Meldungen der (erz-)diözesanen Büchereifachstellen bzw. Auswertungen der Büchereiverbände Borromäusverein e.V. (bv.), Sankt Michaelsbund e.V. (SMB) 
und Evangelisches Literaturportal e.V. (eliport). Alle Angaben in Prozent geben die Entwicklung im Vergleich zu den Zahlen des Vorjahres an (siehe auch BiT 3/2011).
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› Hier wird deutlich, dass gerade  
die Veranstaltungsarbeit – insbeson-
dere im Bereich der Leseförderung 
– sich neben der Medienausleihe zu 
einem Qualitätsmerkmal der Katho-
lischen öffentlichen Büchereien ent-
wickelt hat. 


